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Baumaßnahmen an Erdinger 
und Münchner Straße bedeu-
ten Beeinträchtigungen für 
Anwohner und Gewerbetrei-
bende. Infos und ein Apell 
zur gegenseitigen Rücksicht-
nahme auf Seite 6.

Sanierung der 
Staatsstraße krem-
pelt Neufinsing um

Nach dem Festgottesdienst an der Marienkapelle feierten die Neufinsinger Burschen ein rauschendes Maibaumfest 
auf dem Rathausplatz, der bis zur letzen Ecke gefüllt war. Die glänzend aufgelegte Finsinger Blaskapelle bot den 
Gästen hervorragende Unterhaltung. Und für den Bandltanz in 10 Jahren sind diese hübschen Mädels schon mal 
vorgemerkt: v.l. Vanessa, Pia und Lisa.(Foto FXP) Seite 18

Gegen Ende eines Stammtisch-
Abends ist diese Zeichnung ent-
standen. Heute ist sie auf der neuen 
Website das Erkennungsbild für die 
monatliche Zusammenkunft, zu der 
sich immer mehr neue Mitglieder 
gesellen. Seite 3 und 9.

An einem sonnigen Freitag 
war Spatenstich. Im künfti-
gen Haus für Senioren werden 
behindertengerechtes Woh-
nen und verschiedene Pflege-
angebote, mit je einer eigenen 
Hausnummer, zu finden sein. 
Somit können die Finsinge-
rinnen und Finsinger eine 
breite Auswahl an Betreu-
ungsmöglichkeiten vor Ort 
nutzen. Nachbarschaftshilfe, 
Betreutes Wohnen Zuhause, 
ambulanter Pflegedienst, Ta-
gespflege und Stationäre Pfle-
ge können im Herbst 2014 
einziehen. Seite 12

Die alte Technik des natur-
schonenden Mähens haben 
im vergangenen Sommer 
Männer und Kinder erlernen 
wollen. Josef Irl aus Leng-
dorf hat in zwei Kursen sein 
Wissen weitergegeben. Jetzt 
heißt es für die Schnitter, das 
Schärfen der Sense am Den-
gelstock zu üben. Seite 32

Die Aussenhülle ist bereits 
verputzt. Der Innenausbau 
schreitet im Eiltempo vor-
an. Dem Baufortschritt sieht 
man an, dass die neue Kin-
dertagesstätte St. Georg am 
Ahornweg ab September 
vielen Kindern mit offenen 

Türen zur Verfügung steht. 
Auch der Garten mit Freiflä-
chen und Spielanlagen muss 
in seiner Größe der erhöhten  
Kinderzahl in Kindergarten 
und Krippe gerecht werden. 
Sein Areal wird jetzt vergrö-
ßert. Seite 25

Finsings Nachwuchs erhält ein modernes, 
lichtdurchflutetes Haus

Vielfältige Wohnfor-
men für Senioren

Dengeln und Sensen 
will gelernt sein



Immer wieder melden uns 
Leser, dass sie die Ausga-
ben des „gehSchaufens-
terln“ gerne aufbewahren, 
um auch später über die 
Ereignisse in Finsing und 
Umgebung nachlesen zu 
können. Aus diesem Grund 
hat sich unsere Redaktion 
entschlossen, künftig nicht 
nur die markanten Beiträ-
ge auf der Titelseite anzu-
kündigen, sondern für ein 
leichteres Auffinden auf 
Seite 2 einen Überblick 
über weitere ausführliche 
Artikel abzudrucken. 
Daher unsere Spalte:
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2 Vorschau

Demnächst in Finsing 
und Umgebung

25.5.13, 8:00-18:00 Uhr, 
Dreifaltigkeitsmarkt, Markt 
Schwaben

29.5.-2.6.13, 20 Jahre Bur-
schenkapelle Neuching

14.6.13, 19:00 Uhr, Nacht 
der Musik, Markt Schwaben

13.-17.6.13, Festwoche zu 
1200 Jahre Pliening:

14.6.13, 20:00 Uhr, Disco-
Nacht in Tracht

15.6.13, 15:00 Uhr, Histori-
sches Dampfdreschen

15.6.13, 20:00 Uhr, Wett-
streit der Kapellen

16.6.13, 14:00 Uhr, Histori-
scher Festzug

16.6.13, 20:00 Uhr, Troglau-
er Buam

17.6.13, 19:00 Uhr,   
Kesselfleischessen 

14.-16.6.13, 125-jähriges 
Gründungsfest Eichlaub-
schützen Ottenhofen

14.6.13, 20:15 Uhr,  
Wellbrüder aus’m Biermoos, 
Ottersberg

15.6.13, 20:15 Uhr,  
Rudi Zapf & Zapf’nstreich, 
Ottersberg

16.6.13, 20:15 Uhr, Max Ut-
hoff, Kabarett, Ottersberg

21.6.13, 20:15 Uhr, Herbert 
und die Pfuscher, Ottersberg

22.6.13, 20:15 Uhr, Hannes 
vs. Ringlstetter, Kabarett, 
Ottersberg

23.06.2013, 11:00 Uhr, Bür-
gerfest Markt Schwaben 2013

27.6.13, Spaziergang am 
Egglburger See, AK Senioren 
und Soziales, Neuching

28.6.13, 20:15 Uhr, Michael 
Fitz, Ottersberg

29.6.13, 20:15 Uhr, Hans 
Well & Wellpappn, Ottersberg

30.6.13, 20:15 Uhr, Mathias 
Tretter, Kabarett, Ottersberg

4.7. – 10.8.13, Weiher spiele 
2013: „Loch Ness, Eine un-
geheuerliche Geschichte“ 
Markt Schwaben

13.+20.7.13, 16:00 Uhr, „Das 
Gespenst von Canterville“, 
Theater am Markt Schwabe-
ner Weiher

13.7.13, 14 – 19:00 Uhr, In-
ternationales Fest der Kinder; 
Sportpark Markt Schwaben

20.7.13, 20:15 Uhr, Simon 
& Garfunkel Revival Band, 
Ottersberg

21.7.13, 20:15 Uhr, CARA 
Irish-Music, Ottersberg

27.7.13, 20:15 Uhr, KERN-
ÖLAMAZONEN, Kabarett 
und Revue, Ottersberg

28.7.13, 20:15 Uhr, Nick 
Woodland + Band, Ottersberg

2.8.13, 20:15 Uhr, Soneros 
de Verdad, Ottersberg

3.8.13, 20:15 Uhr, Kiko’s 
 Paraguayos, Ottersberg

10.8.13, 20:15 Uhr, Las Som-
bras, Ottersberg

11.8.13, 20:15 Uhr, Stefan 
Grasse Trio, Ottersberg

20.8.13, Großer Land-
kreisausflug ganztags, AK 
Senioren und Soziales, 
Neuching

24.8.13, 19.00 Uhr, Kon-
zert Five Live, Sportplatz 
Neuching

15.9.13, 8:00-18 Uhr, Land-
tags- und Bezirkstagswahl

22.9.13, 8:00-18:00 Uhr, 
Bundestagswahl
22.9.13, Offenes Singen, Ober-
neuching, AK Senioren und 
Soziales

29.9.13, 8:00 – 18:00 Uhr, 
Michaelimarkt, Markt 
Schwaben

20.10.13, Kirchweihtanz, 
Oberneuching, AK Senioren 
und Soziales

27.10.13, Musik-Kabarett, 
Kulturverein Neuching

16.11.13, 17:00 Uhr, Gos-
pelkonzert, Philippuskirche 
Markt Schwaben

Haben Sie für Ihren Verein 
oder Ihre Gruppe Termine 
von November 2013 bis Mai 
2014? Dann melden Sie sich 
doch bei unserer Redaktion.

fair. menschlich. nah.



Lokale Stärke zeigen, das 
will und macht der Gewerbe-
verband Finsing. Gemeinsam 
ziehen alle Unternehmer an 
einem Strang. Mit Erfolg. 

Mittlerweile sind 40 Mitglie-
der im Gewerbeverband en-
gagiert – im September wa-
ren es noch 34. Vorsitzender 
Peter Junker ist begeistert 
über den Zulauf. Der rege 
Austausch kommt beim mo-
natlichen Stammtisch nicht 

zu kurz. Jeden zweiten Diens-
tag im Monat treffen sich die 
Mitglieder - und solche, die es 
werden wollen - ab 20 Uhr in 
der Kaminstube im Gewer-
begebiet Neufinsing. Dort 

laufen die Fäden zusammen. 
Die Wirtsleute Bettina Diehl 
und Volker Stumpf sind 
selbst Mitglied des Gewer-
beverbandes und monatliche 
Gastgeber. Dazu gibt’s meist 
Vorträge zu Themen, von de-
nen alle profitieren können. 
Marketingstrategien, das Ver-
schmelzen von Kompetenzen, 
Optimierung von Suchma-
schinen, die sozialen Netz-
werke oder die neuen SEPA-
Richtlinien: Es ist immer was 

geboten. Auch Themen, die 
die Gemeinde Finsing und 
damit die Gewerbetreiben-
den betreffen, werden bespro-
chen. Jüngstes Beispiel ist die 
Sanierung der Ortsdurch-

fahrt Neufinsing (siehe auch 
Artikel auf Seite 6).

Die Vorstandschaft des Ge-
werbeverbands besteht aus 
dem Vorsitzenden Peter Jun-

ker, seinem Stellvertreter Lo-
renz Kuhn, Schriftführerin 
Sabine Marck, Kassenwart 
Josef Kern sowie den Beisit-
zern Gertrud Eichinger, Ditt-
mar Meng, Karin Peischl, 
Robert Schönhofen, Hans-
Jörg Stietzel und Gabriele 
Wildgruber. Kooptierte Mit-
glieder sind Stefan Gruber 
und Stefan Hagn. 

So vielfältig Menschen sind, 
so vielfältig ist auch das 
Branchenangebot. Die Mit-
glieder des Gewerbeverbands 
Finsing bieten ein breites 
Spektrum an Dienstleistun-
gen und Gewerbe. Autogla-
ser, Buchführungsservice, 
Versicherungsspezialisten,  
Unternehmensberater, indus-
trielle Kesselreinigung oder 

Kommunikationsexperten: 
„Wir haben für jeden den 
richtigen Ansprechpartner. 
Denn wir verfügen über ein 
großes Netzwerk“, sagt Peter 
Junker.

Netzwerken oder einfach ge-
sagt zusammenarbeiten und 
Kontakte pflegen gehört zum 
Leitbild des Gewerbeverban-
des. Hinzu kommen Eigen-
schaften wie Respekt, Diszi-
plin, Fairness, Zuverlässigkeit 
oder Ehrlichkeit. „Außerdem 
wollen wir bei den Bürgern 
wahrgenommen werden. Wir 
richten unser Hauptaugen-
merk auf die Kunden aus der 
Region“, sagt Peter Junker. 
„Jeder Euro, der außerhalb 
der Gemeinde Finsing aus-
gegeben wird, ist für die Ge-
meinde verloren“, ist er über-
zeugt. Denn dann profitiere 
die Kommune nicht von der 
Gewerbesteuer. 

Zudem wollen sich die Mit-
glieder selbstbewusst und 
nicht als Bittsteller präsen-
tieren. Gemeinsame Stärke: 
Erster großer Schritt: die ge-
meinsame Internetseite. Josef 
und Gertrud Eichinger haben 
der Homepage  www.gewer-
be-finsing.de ein neues Outfit 
verpasst. Doch dabei bleibt 
es nicht. Gespickt mit regel-
mäßigen Infos über die Neu-
erungen im Gewerbeverband, 
Veranstaltungen, Aktivitäten 
oder Events werden auf der 
Seite veröffentlicht. Auch ein 
virtueller Besuch bei den Mit-
gliedern lohnt sich! 
Tipp: Auch das „gehSchau-
fensterln“ gibt’s dort übrigens 
online zum Nachlesen.

           Daniela Oldach

„Gemeinsam machen wir unseren Weg“ 
- das Verbandsmotto wird aktiv gelebt

3aus dem Gewerbeverband

Der monatliche Stammtisch lebt durch seine Mitglieder im beruflichen und privaten Austausch. (Foto GE)
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Die Sperrung der Staatsstraße 
stellt erstmal den gewohnten 
Alltag in Neufinsing auf den 
Kopf. Egal ob innerhalb der 
Gemeinde oder in die weitere 
Nachbarschaft, viele übliche 
Fahrtwege sind geändert.

Nach den ersten Tagen haben 
sich die meisten Gemeinde-
bürger jedoch auf die Umlei-
tungen eingestellt. Und per 
Fahrrad oder zu Fuß sind ja 
alle Adressen erreichbar.

Deutliche Einschränkun-
gen erfahren jedoch die Ge-
schäfte und Betriebe. Der 
Durchgangsverkehr wird 
weiträumig über die Flugha-
fentangente Ost (FTO) umge-

lenkt. Und viele Kunden aus 
der Umgebung wagen den 
Weg zu den Läden in Neu-
finsing nicht, auch wenn sie 
von den Sperrungen noch gar 
nicht betroffen sind. 

Erster und zweiter 
Bauabschnitt

Gerade für die Geschäfte 
konnten jedoch gute Über-
gangslösungen geschaffen 
werden. Der „Nah und gut“-
Versorger Kornek ist rücksei-
tig über die See- und Eschen-
straße zu erreichen. Die 
Metzgerei Helmut Pretsch hat 
östlich einen eigenen Park-
platz aufgekiest, der über 

den Herdweg und den Fich-
tenweg angefahren werden 
kann. Das Autohaus Maier 
hat sogar eine lange Zufahrt 
zu den eigenen Gebäuden, die 
von der Hauptstraße über die 
Stichstraße „Am Bürgel“ an-
gesteuert werden kann. Diese 
Unternehmen behelfen sich 
mit Wegweis-Schildern.

Die Verbindung von der 
Kreuzung Münchner / Er-
dinger Straße nach Norden 
wird westlich vom Isarkanal 
geführt. Doch schon nach 
einer Woche ist der Kiesweg 
mit Schlaglöchern übersäht. 
Auch wenn dieser Weg immer 
wieder hergerichtet werden 
wird, nehmen immer mehr 
Autofahrer lieber den etwas 
weiteren Weg über die Straße 
„Am Bachableiter“ und den 
Kirchenweg. Ab voraussicht-
lich Mitte August wird’s hier 
ein wenig leichter, wenn die 
Erdinger Straße die Asphalt-
tragschichten erhält und wie-
der nutzbar ist.

Dritter Bauabschnitt

Ab Mitte Juli jedoch wer-
den sich die Einschränkun-
gen erstmal verschärfen: die 
Münchner Straße ist dann 
dran. Umgeleitet wird über 
den Kastanienweg und den 
Buchenweg, vorbei an Kin-
dergarten und Fußballplatz. 
Hier kann nur eindringlich 

an die Besonnenheit der Au-
tofahrer appelliert werden, 
sich an das Tempolimit von 
30 km/h zu halten und ins-
besondere Rücksicht auf 
Schulkinder zu nehmen, die 
früh und mittags diese Straße 
benützen müssen. Die Som-
merferien bringen wenigstens 
für sechs Wochen eine gewisse 
Entlastung. 

Eine Hoffnung der Schü-
ler geht allerdings nicht auf: 
Vielleicht kommt der Schul-
bus ja gar nicht. Die Busse 
fahren ganz regulär, Halte-
stellen und Fahrplan bleiben 
unverändert.

Wenn Ende Oktober diesen 
Jahres die Staatsstraße 2082 
wieder geöffnet wird, wird 
Neufinsing ein ganz neues 
Gesicht erhalten haben: eine 
neu gestaltete Ortsdurch-
fahrt, flankiert durch ein- 
oder zweiseitige Baumalleen, 
an der Fußgänger und Rad-
fahrer sich auf sicheren We-
gen und Übergängen bewe-
gen können. 

Ein besonderes Schmankerl 
darf durch die Fußgänger- 
und Radlerbrücke über den 
Mittleren Isarkanal erwartet 
werden. Sie wird ohne lästi-
ge Steigung errichtet. Und 
an der Einmündung des Kir-
chenwegs werden sich Rad-
fahrer und Autofahrer früh-
zeitig sehen können.  GE

Alles neu macht der Mai: 
 geänderte Verkehrsführung  

in und um Neufinsing

7mitten aus der Gemeinde

Der Vorsitzende des Ge-
werbeverbandes Finsing, 
Peter Junker, richtet an die 
Finsingerinnen und Finsin-
ger die eindringliche Bitte: 
„Bleiben Sie unseren Gewer-
betreibenden vor Ort treu. 
Wenden Sie sich weiterhin 
an die Unternehmer und 
Selbständigen mit ihrem 
reichhaltigen Produkt- und 
Dienstleistungsangebot in 
unserer Gemeinde - trotz der 
Umstände bei der Anfahrt. 
Unterstützen Sie die Firmen 
durch Ihre Treue in dieser 
belastenden Übergangszeit, 
damit sie Ihnen auch wei-

terhin zur Verfügung stehen, 
wenn im Herbst die Staats-
straße wieder eröffnet wird.“
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Seit einigen Monaten nehmen 
die Mitglieder des Gewerbe-
verbandes Finsing so richtig 
Fahrt auf. Aus seinen Rei-
hen kam auch das Bedürfnis, 
sich verstärkt zu treffen: für 
Fortbildungen, für Austausch 
und um gemeinsam mehr zu 
erreichen.

Dieses Engagement ist auch 
nach außen sichtbar gewor-
den und hat weitere Gewerbe-
treibende in die Runde ge-
führt. Vorsitzender Peter 
Junker durfte immer wieder 
Selbständige begrüßen, die 
einfach mal nur zuhören 
wollten. Um so mehr freut es 
ihn, dass aus den neugierigen 

Besuchern schnell Mitglieder 
geworden sind. 

Nicht ohne Stolz stellt der 
Gewerbeverband Finsing in 
loser Reihenfolge seine jüngs-
ten Neuzugänge hier vor. Die 
Reihe wird selbstverständlich 
in den nächsten Ausgaben 
fortgesetzt, zumal gerade in 
den letzten Wochen sich die 
Mitgliederzahl stetig erhöht 
hat.

Die Redaktion des „geh-
Schaufensterln“ hat seine 
neuen Mitglieder gefragt: 
„Warum haben Sie sich dem 
Gewerbeverband angeschlos-
sen?“             Gertrud Eichinger

Der Gewerbeverband wächst

Tradition

9aus dem Gewerbeverband und dem Handwerk

Beim Richtfest des Kinder-
garten-Neubaus hielt der 
Zimmermannsmeister den 
Richtspruch, mit der Bitte um 
Gottes Segen. In alter Tradi-
tion lies er das ausgetrunkene 
Glas Wein an der Hauswand 
zerschellen, ein Zeichen für 
eine unfallfreie Baustelle. 
Die Kinder beobachteten das 
Geschehen schier fassungslos. 
Doch zu guter Letzt ließen sie 
mit einem zünftigen Lied die 
Handwerker am Bau hochle-
ben. GE

Gabriele Volz
 Unternehmensberatung, 
Buchführungs-Service,  
Buchen laufender Geschäftsvorfälle

„Hier kann ich mich auch 
mit anderen Selbständigen 
austauschen. Es ist immer 
eine gute Gelegenheit, auch 
mal eine Frage auf den 
Tisch zu legen. Denn die 
Leute hier bringen gern ihr 
Wissen und ihre Erfahrung 
mit ein.“

St.-Georg-Weg 3
85464 Finsing
Telefon: 08121/2508686
ub-volz@t-online.de
www.buchhaltung- 
ausser-haus.de

Sabine Drexler
Drexler Mediengestaltung

Warum bin ich beim 
Gewerbeverband? 
„Weil’s ein angenehmer 
Haufen ist, in dem ich mich 
sehr wohlfühle. Gerade die 

Stammtische genieße ich 
für Austausch und einfach 
ratschen. 
Und wenn wir was auf die 
Beine stellen können, was 
bewegen können, dann bin 
ich gerne dabei. Davor war 
ich in Neuching im Gewer-
beverband Mitglied. Dieser 
Ortsverband hat sich nur 
leider wegen zu geringer 
Beteiligung aufgelöst.“

Am Bründl 25
85467 Neuching
Telefon: 08123/989612
info@drexler-sabine.de
www.drexler-sabine.de

Werner Fischer
B&W Autoglas-Center

„Ich war ja früher schon 
mal dabei und hab in der 
Zwischenzeit auch ande-
re Netzwerke ausprobiert. 
Aber engagiere mich lieber 
hier vor Ort. Und das Prin-
zip, ein Netzwerk zu pfle-
gen, finde ich klasse.“

Am Isarkanal 1
85464 Neufinsing
Telefon: 08121/255533
info@bw-autoglas.de
www.bw-autoglas.de 
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Unter dem Motto: „Ihr Rund-
um-sorglos-Paket“ eröffnet 
im neu gebauten Handwer-
kerhaus ab Juli 2013 die Fir-
ma Michael Waldinger, Die 
Farb- und Raumgestalter, ih-
ren neuen Ausstellungsraum 
mit Werkstatt und Büro. 
Somit entsteht für unsere 
Kunden eine zentrale Anlauf-
stelle rund ums „Bauen, Woh-
nen und Sanieren“ mit unse-
ren Kooperationspartnern.

Wir verfügen als Maler- und 
Raumausstattermeisterbetrieb 
über große Kompetenz in 
unserem umfangreichen Leis-
tungsspektrum. Wir sanieren 
Ihre Fassade, gestalten Ihre 
Innenräume, angefangen von 
der Wandfarbe über den pas-
senden Bodenbelag bis hin 
zur Fensterdekoration. Auch 
maßgefertigter Sonnen- und 

Insektenschutz sowie das 
Polstern und Beziehen von 
Möbeln führen wir gerne für 
Sie aus.
Egal ob Privat- oder Ge-
werbekunde – profitieren 
Sie von unserem Rundum-
sorglos-Paket mit nur einem 
Ansprechpartner für alle ge-
forderten Leistungen. Über-

zeugen Sie sich selbst und 
vereinbaren Sie einen unver-
bindlichen Beratungstermin 
mit uns!
Sehr viel Wert legt unser Be-
trieb auf Nachhaltigkeit und 
gesundheitsbewusstes Bauen 
und Renovieren: In Koope-
ration mit dem ARTA Qua-
litätsverbund verwenden wir 

auf Wunsch schadstoffge-
prüfte Materialien. Von uns 
werden auch fachgerechte 
Schimmelsanierungen durch-
geführt und Wohnräume Al-
lergiker-geeignet ausgestattet.

Wir investieren in unsere Zu-
kunft und bieten eine umfang- 
und abwechslungsreiche Aus-
bildung im Handwerk. Bereits 
sechs Auszubildende haben 
eine Ausbildung in unserem 
Familienbetrieb erfolgreich 
abgeschlossen. Momentan 
befinden sich zwei motivier-
te Jugendliche in Ausbildung 
und ab September 2013 soll 
ein weiterer Lehrling unser 
Team verstärken. 
Dieses Jahr wird bereits das 
10-jährige Firmenjubiläum 
gefeiert, lassen Sie sich im 
Herbst von unseren Jubiläums- 
angeboten überraschen!

Michael Waldinger, Die Farb- und Raumgestalter,  
jetzt im Handwerkerhaus Neufinsing

• Wohnraumgestaltung
• Bodenbeläge
• Raumgesund

• Sonnenschutz
• Insektenschutz
• Gardinen/Nähservice

• Fassadengestaltung
• Malerarbeiten
• Farbenfachhandel

• Teppiche
• Parkett
• Polstern

Haager Str. 11, 85435 Erding
ab Juli 2013: Am Isarkanal 2, 85464 Neufinsing

Telefon 0 81 22 / 2 27 50 85, Telefax 0 81 22 / 2 27 37 84
ab Juli in Neufinsing: T. 0 81 21 / 98 67 400, Fax / 98 67 401 
info@michael-waldinger.com, www.michael-waldinger.com

Ihr Rundum-sorglos-Paket

Beratung Gestaltung Planung Montage
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Im Rahmen des Gesamtkon-
zeptes „Begegnungszentrum 
Neufinsing“ errichtet die 
Gemeinde Finsing  für ältere 

Mitbürger ein Zentrum für 
Senioren. Es entsteht eine 
Art Doppelhaus mit zwei un-
gleich großen „Hälften“. Im 

größeren Gebäudeteil finden 
im Erdgeschoss ein Cafe, die 
Nachbarschaftshilfe, Am-
bulante Pflege, Tagespflege 
sowie im 1. und 2. Oberge-
schoss Stationäre Pflege ihren 
Platz (im links abgebildeten 

Grundriss gelb markiert). 
Im kürzeren Gebäudeteil 
(orange markiert) haben acht 
senioren- und behinderten-
gerechte Wohnungen ihre 
Adresse. Zu einem späteren 
Zeitpunkt wird ein Investor 

Vom Wohnen zuhause bis zur fachgerechten Pflege   
vielfältiges Angebot in der Seniorenbetreuung

An der Münchner Straße entsteht das Seniorenhaus, hier die Nordansicht 
mit Foyer (li.) und Cafe (Mitte) im Erdgeschoss, sowie und dem Lauben-
gang  mit Treppen und Aufzug zu den seniorengerechten Wohnungen (re.).



ein eigenes Gebäude (grün 
markiert) mit ca. 20 weiteren 
seniorengerechten Wohnun-
gen errichten. 

Ab sofort lässt sich der Bau-
fortschritt an der Münchner 
Straße beobachten. Am 17. 
Mai 2013 wurde der Spaten-
stich gefeiert. Die Ausschrei-
bungen sind in vollem Gange, 
die Angebote werden derzeit 
geprüft. Die ersten großen 
Arbeiten mit einem Volumen 
von einem Drittel der Ge-
samtkosten sind bereits ver-
geben: Baumeisterarbeiten, 
Kanalbau, Elektro-, Blitz-
schutz- und Putzarbeiten, 
sowie die Aufzüge. Bislang 
bewegen sich die eingegange-
nen Angebote innerhalb der 
kalkulierten Kosten. Wenn 
das Gebäude Mitte 2014 
fertig gestellt ist, wird die 

Gemeinde Finsing 6,3 Mio. 
Euro investiert haben: für den 
Pflegebereich 4,9 Mio. Euro 
und für den Wohnbereich 1,4 
Mio. Euro. Diese Investitio-
nen haben sich nach 20 bis 
25 Jahren amortisiert, so die 
Kalkulation.

Die ursprünglichen Planun-
gen hatten höhere Baukos-
ten verursacht. Das neue 
Planungsbüro „Diessner Ar-
chitekten“ hat die Entwür-
fe nochmals neu aufgesetzt, 
um aus der Grundfläche ei-
nen höheren Nutzen ziehen 
zu können. Mit dem Erfah-
rungsschatz mehrerer entwi-
ckelter Pflegehäuser konnte 
das Team sogar die einzelnen 
Wohneinheiten der Stationä-
ren Pflege um einen Quadrat-
meter auf mindestens 18,68 
qm erhöhen. Die Proporti-
onen des Gebäudes wurden 

etwas verändert, so dass die 
Räume besser zu den Ver-
kehrsflächen angeordnet wer-
den konnten. So wurde auf 
jeder Pflegestation von ur-
sprünglich drei auf zwei Ge-
meinschaftsräume reduziert. 
Ein kleineres Wohnzimmer  
wurde an die Straßenseite mit 
Blick auf Passanten verlegt. 

Im Gegenzug konnte dafür 
der helle Wohn- und Aufent-
haltsbereich vergrößert und 
mehr ins Zentrum des Gebäu-
de gerückt werden. 

In Absprache mit dem künfti-
gen Betreiber, der  Pflegestern 
Seniorenservice gGmbH, 
konnte auf weitere Räume 
verzichtet werden: Für einen 
reibungslosen Ablauf genügt 
eine Küche je Geschoss. Die 
wesentlichste Kostenredu-
zierung ist das eingesparte 
Kellergeschoss. Eine zentrale 
Lüftung hätte einen eigenen 
Technikraum in einem Unter-
geschoss erfordert. Im neuen 
Konzept erhält jede Wohnein-
heit eine dezentrale Lüftung.

Die Seniorenbetreuung der 
Tagespflege mit 20 Plätzen 
und das Pflegeheim mit 34 
Plätzen wird die Pflegestern 

Seniorenservice gGmbH 
übernehmen. Seit dem Jahr 
2006 führt sie kleine, kom-
munale Pflegeeinrichtungen 
in Poing, Grafing, Kirch-
heim und Bruckmühl. Das 
„Betreute Wohnen zuhau-
se“ in Kooperation mit der 
Nachbarschaftshilfe ist vielen 
Finsingern und Neuchingern 

bereits bekannt (S. Seite 22). 
Der Pflegestern verfolgt seit 
seinem Bestehen den Auf-
bau von kompletten Versor-
gungsketten für Senioren. Zu 
seinem Leistungsspektrum 
gehören neben der vollstati-
onären Pflege die Kurzzeit-
pflege, Tagespflege, Betreutes 
Wohnen, Betreutes Wohnen 
zu Hause, Begegnungsgrup-
pen, Ambulante Pflege, Über-
leitungsmanagement sowie 
Essen auf Rädern. Somit 

kann es den Bürgern Finsings 
ermöglicht werden, bei Pfle-
gebedürftigkeit in der ver-
trauten Umgebung bleiben zu 
können. Freunde und Familie 
können regelmäßig zu Besuch 
kommen, oder umgekehrt 
ein Besuch bei  Freunden 
und Verwandten ermöglicht 
werden.

Ziel ist es letztendlich, jedem 
Bewohner so viel Selbstän-
digkeit wie möglich und so 
viel Unterstützung und fach-
gerechte Pflege wie nötig zu 
geben.

Neben der Vielfalt der Leis-
tungen ist dem Betreiber 
Pflegestern Seniorenservice 
gGmbH die Zufriedenheit 
der Bewohnerinnen und Be-
wohner, genauso wie die der 

Mitarbeiter ein wichtiges 
Anliegen. „Die nachhaltige 
Qualität der geleisteten Pfle-
ge nehmen wir sehr ernst“, 
so Verwaltungsleiter Thomas 
Schröder. Aus diesem Grund 
liegt der Anteil der Fachkräf-
te erheblich über der geforder-
ten Quote. Bei den unange-
meldeten Qualitätsprüfungen 
durch die Prüfungsbehörden 
wurden alle Einrichtungen 
und Dienste mehrfach mit der 
Note „Sehr gut“ bewertet.GE
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Abb. oben: Ansicht aus 
der Münchner Straße 
auf den Eingangsbe-
reich und die gemein-
schaftlichen Wohnzim-
mer in 1. und 2. OG. 

Links: exemplarischer 
Grundriss eines Pflege-
Einzelzimmers neben 
einem der Gemein-
schafts-Wohnzimmer.

Exemplarischer Grundriss dreier seniorengerechter Wohnungen, die Wohn-
flächen zwischen 61 und 77 qm bieten. (alle Abb.: Diessner Architekten)















Die Konkurrenz war groß: 
60 Unternehmen bildeten das 
Bewerberfeld für die Teilnah-
me am Innovationsprojekt der 
Rid Stiftung. Zusammen mit 
14 Mitbewerbern konnte sich 
Rupprich Farbe und Raum am 
Ende durchsetzen.

Im Innovationsfeld Service 
überzeugte das von Alois 
Rupprich geführte Unterneh-
men die Fachjury mit einer 
Projektidee, die nun über einen 
Zeitraum von 12 Monaten in-
tensiv bearbeitet werden soll. 
Konkret geht es hierbei um die 
Ausstattung von Musterwoh-
nungen mit Beamerlösungen, 
die Verknüpfung von Online-
Shop und Beratung vor Ort 
sowie die Entwicklung einer 
eigenen App.
Rupprich Farbe und Raum 
ist Spezialist für hochwertiges 

und nachhaltiges Wohnen und 
steht bereits heute für besten 
Service und höchste Qualität 
in der Raumausstattung. Der 
Firmenchef hat in den oben 
genannten Themenbereichen 
bereits erste Ansätze gestartet. 

„Im Verlauf des Innovations-
projekts sollen sie ausgearbei-
tet, komplettiert und optimiert 
werden“, so Alois Rupprich.
Das Innovationsprojekt ist 
ein ambitioniertes Vorhaben. 
Die Rid Stiftung für den bay-
erischen Einzelhandel hat es 
zu ihrem 25-jährigen Bestehen 

ins Leben gerufen. Gerade im 
Hinblick auf Innovationen 
sieht Stiftungsvorstand Peter 
Habit bei mittelständischen 
Unternehmen einen besonde-
ren Förderbedarf. Nicht etwa, 
weil es an Ideen und Kreati-

vität mangeln würde – davon 
gibt es aufgrund der Marktnä-
he mehr als genug. Doch vie-
len guten Ansätzen fehlt es an 
Umsetzungskraft, und „genau 
da setzen wir an. Mit professio-
neller Starthilfe und Begleitung 
durch erfahrene Berater“, wie 
Peter Habit präzisiert.

Der offizielle Startschuss des 
Projekts erfolgte am 17. Ok-
tober 2012 am Starnberger 
See. Die teilnehmenden Un-
ternehmen trafen sich mit den 
Beratern der elaboratum, New 
Commerce Consulting, und 
der BBE Handelsberatung zu 
einem Kick-off Workshop. In 
den folgenden 12 Monaten 
wird es darum gehen, die star-
ken Innovationsideen gemein-
sam auf die Straße zu bringen.
Alois Rupprich freut sich da-
rauf. Er ist optimistisch, dass 
das Rid Innovationsprojekt 
zukunftsfähige Ergebnisse her-
vorbringen wird. Das ehrgei-
zige Ziel wird auch sein, dass 
seine Idee zu den Innovationen 
gehört, die im Herbst 2013 auf 
einem abschließenden Kon-
gress prämiert werden.
Kontakt:   www.rupprich-markt-
schwaben.de, + 49 8121 9314 0

Haben Sie sich im neuen Jahr vorge-
nommen etwas in Ihrem Wohnumfeld 
zu verändern? Rupprich lädt Sie wie-
der zur Gardinenausstellung auf der 
neuen zusätzlichen Ausstellungsflä-
che ein. 
Neue Fensterdekorationsideen in 
einer sehenswerten Vielfalt ver-
sprechen über 20 fertig dekorierte 
Fenstergestaltungen. Elegante und 
moderne Wohndekorationen aus Stof-

fen, Sonnen- und Sichtschutzanlagen, 
Tapeten und Accessoires präsentiert 
Rupprich zur Ideenanregung für Ihr 
Zuhause. Entdecken Sie in unserer 
neuen Ausstellungsfläche frühlings-
frische Lust am Wohnen. Unseren 
Besuchern bieten sich farbenfrohe 
Frühlingskollektionen in allen Be-
reichen – wie Gardinen, Dekoration, 
Tischwäsche, Tapeten, Farben und 
Bodenbelägen.
Mit viel Liebe zum Detail bieten sich 
schon erste Ideen in unseren Schau-
fenstern auf dem Weg in den Laden. 
Die neuen Farben und Muster ma-
chen Lust darauf etwas um- oder 
neuzugestalten.
Neue Tapetenkollektionen in tollen 
Farbkombinationen mit floralen oder 
modernen grafischen Mustern, tolle 
frische Wandfarben laden zur Wand-

gestaltung Ihrer Räume ein. Boden-
beläge mit großer Auswahl im Design-
bodenbelag oder auch Korkböden mit 
„Snoopy“ oder „Hello Kitty“ machen 
nicht halt vor den Wohn- und Büroräu-
men! Bei den Gardinen sowie bei den 
Sicht- und Sonnenschutzanlagen gibt 
es viele kräftige fröhliche  Farben.

Viele Räume lassen sich mit Kleinig-
keiten wie Farbe und Tapeten und der 
passend neuen Fensterdekoration in 
ein völlig neues Licht rücken – besu-
chen Sie  unsere Ausstellungsräume!

Sprechen Sie uns an, wenn Sie Hilfe 
bei der energetischen  Gebäudesa-
nierung brauchen – egal ob Wärme-
dämmung oder ein neuer Fassaden-
anstrich – wir unterstützen Sie gerne! 
Damit es nicht nur ein Vorhaben bleibt, 
kommen Sie vorbei, lassen Sie sich 
inspirieren von den Ausstellungen und 
unserem Dekoteam. 
Wir, unser Handwerkerteam helfen Ih-
nen gerne die Träume und Wünsche in 
die Tat umzusetzen.
Wir freuen uns Sie in unserem Haus 
begrüßen zu dürfen!

Rupprich Farbe und Raum sichert sich die Teilnahme
am Innovationsprojekt der Rid Stiftung
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Wer im Alter solange wie 
möglich zuhause leben möch-
te, erhält beim „Betreuten 
Wohnen zu Hause“ in Finsing 
und Neuching die optimale 
Unterstützung. Fahr- und 
Begleitdienste, Hausnotruf, 
Pflegedienst, Hilfe bei der 
Beantragung der Pflegestufe 
und eine persönliche Betreu-
ung – das ist hier das Angebot 
vom Pflegestern.

Seit April gibt es eine Begeg-
nungsgruppe für dementiell 
erkrankte Senioren, für psy-
chisch veränderte Senioren 
und ältere Menschen, die viel 
alleine sind. Diese Gruppe 
triff sich einmal wöchentlich 
am Dienstagnachmittag 2 
½  Stunden von 14.30 Uhr 
bis 17 Uhr im Pfarrheim in 
Neuching. 

Hier wird gemeinsam geredet, 
gelacht und Brotzeit gemacht. 
Die Beteiligten werden zu-
hause abgeholt und wieder 

zurückgebracht. Informati-
onen hierzu erhalten Sie bei 
Frau Fuß unter Tel. 08121/ 
80 740 und Fr. Eggemann/

Fr. Döllel unter Tel. 08122/ 
95815 18.
Andrea Schilling, Pflegestern 
Seniorenservice gGmbH 

Das „Betreute Wohnen zu Hause“ in Finsing und Neuching  
erweitert sein Angebot!

Derzeit leitet Frau Elisabeth Fuß (re.) die Gruppe und es ist immer eine Demenzhelferin mit dabei.  
Christel Kahle (li.) und Beatrix Englmaier (nicht auf dem Bild) wechseln sich meistens ab.

Informationen unter:  www.pflegesterngmbh.de

 Maßgeschneiderte Unterstützung: von der ambulanten Pflege und dem Hausnotruf, 
 über Fahr- und Reinigungsdienste, bis hin zu Hilfen bei Einkäufen und Besorgungen.

 Individuelle Betreuung vor Ort: Wir organisieren Besuchsdienste, Einzelbetreuung 
 bei Demenz,sowie zahl- und abwechslungsreiche Veranstaltungen, wie Monatstreffen 
 und Ausflüge.

 Begegnungsgruppen für dementiell Erkrankte, psychisch veränderte Senioren 
und Senioren, die viel alleine sind.

     Abrechnung über die Pflegekasse möglich. Schnuppern erwünscht! 

 Tagespflege: Tagsüber in angenehmer Runde - abends daheim.

Beratungsstelle Poing: Tel. 08121/256 256
Beratungsstelle Kirchheim: Tel. 089/94 567 3311
Beratungsstelle Oberding: Tel. 08122/9581518

Pflegestern Seniorenservice gGmbH
Rathausstr. 4, 85586 Poing

Gut versorgt – auch zu Hause
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Ab Februar 2014 werden die 
bisherigen nationalen Zahl-
verfahren für Überweisungen 
und Lastschriften abgelöst. 
Ab dann gelten EU-weit ein-
heitliche Vorgaben für Zahl-
verfahren, wie sie der Gesetz-
geber für SEPA (Single Euro 
Payments Area), dem ein-
heitlichen Euro-Zahlungsver-
kehrsraum, vorgesehen hat. 

Zur Nutzung der SEPA-Zahl-
verfahren kommen künftig 
die internationale Bankkon-
tonummer (IBAN) und die 
internationale Bankleitzahl 
(BIC) statt der gewohnten 
deutschen Kontonummer 
und Bankleitzahl zum Ein-
satz. Kunden finden diese 
Kontoadressen in den eigenen 
Kontoauszügen sowie auf der 
Rückseite ihrer VR-Bank-
Card. Privatkunden können 

in einer Übergangszeit bis 
1. Februar 2016 ihre Zahlun-
gen noch mit der bisherigen 
Kontonummer und Bank-
leitzahl vornehmen. Für Fir-
menkunden gelten die neuen 
SEPA-Zahlverfahren bereits 
ab 1. Februar 2014.

Die Volksbanken und Raiff-
eisenbanken sind auch Vor-
reiter bei nutzerfreundlichen 

Anwendungen. Die Software-
Produkte im Online-Banking 
für Verbraucher und Firmen-
kunden erlauben bereits seit 
Herbst 2011 die Nutzung 
von SEPA für Zahlungen in-
nerhalb Deutschlands. Sie 
ermöglichen auch, dass in 
Vorlagen gespeicherte Kon-
tonummern und Bankleitzah-
len auf Knopfdruck in IBAN 

und BIC umgewandelt wer-
den können. Diese Lösungen 
führen zu einer deutlichen 
Entlastung der Kunden, da 
diese beispielsweise ihre Ver-
tragspartner nicht zwangs-
läufig nach ihren Kunden-
kennungen IBAN und BIC 
fragen müssen. 

Europaweit einheitlich zahlen
VR-Bank Erding unterstützt ihre Kunden beim Übergang auf SEPA
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

VR-Bank Erding eG

Optimieren Sie gemeinsam mit uns den Zahlungsverkehr und verbessern Sie die Liquidität Ihres 
Unternehmens. Profitieren Sie dabei von der besonderen genossenschaftlichen Beratung und der 
Expertise der Spezialisten der genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken. 
Wir beraten Sie auch gerne bei der Umstellung auf SEPA. Sprechen Sie mit Ihrem Berater, rufen Sie 
an (08122-200 0) oder gehen Sie online: www.vr-bank-erding.de 

Jetzt zu SEPA 

beraten lassen.

HZT Jahresbericht.indd   1 16.04.2013   10:42:02

„Bei der VR-Bank Erding können 
Kunden bereits die SEPA-Zahlver-
fahren für Überweisungen und Last-
schriften nutzen und sich so an die 
neue Zahlungspraxis gewöhnen“,  
so Josef Kern, Vorstandsmitglied 
der VR-Bank Erding.
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Von bisher zwei Kindergarten-
gruppen zuzüglich Pfarrheim 
auf nun mehr sieben Kinder-
krippen- und Kindergarten-
gruppen wird das neue Gebäu-
de am Ahornweg vergrößert.
Der Bedarf vor allem an 
Kinderkrippenplätzen hat es 
nötig gemacht, über den ur-
sprünglichen Sanierungsbe-
darf des alten Kindergartens 
St. Georg hinaus, mehr Platz 
zu schaffen.

Das Planungsgruppe Heil-
maier hat die Planungen in 
die Hand genommen. Es 

entsteht ein von Süden licht-
durchflutetes Haus mit vielen 
Verbindungen in den Garten. 
Gleich vom Eingang aus ha-
ben die Gäste einen direkten 
Blick in den Garten. Fenster 
und Türen in allen Grup-
penräumen holen die Natur 
förmlich ins Haus. Auch vom 
Obergeschoss können Kin-
der und Betreuer über einen 
Balkon direkt in den Garten 
gehen.

Bewegung und 
Rückzug

Um für sieben Gruppen ge-
nügend Freiflächen zur Ver-
fügung stellen zu können, 
werden die Grundstücks-
grenzen deutlich ausgeweitet. 
In Richtung Westen und Sü-
den wird der Zaun um eini-
ge Meter versetzt. Die neuen 
Außenanlagen sollen ganz 
unterschiedliche Bedürfnisse 
der kleinen Besucher berück-
sichtigen. Zentral und über 
die gesamte Hauslänge ent-
steht eine große Spiel- und 
Festwiese. Die bestehenden 

Buchen am südlichen Flä-
chenrand bieten nicht nur 
angenehmen Schatten, sie 
werden mit einer regelrech-
ten Kletter- und Spielland-
schaft umbaut. Über mehrere 
Decks, Rutschen, Netze und 
Brücken kann nach Lust und 
Laune geklettert werden. In 

der Grundstücksecke dane-
ben ist ein Sandareal vorge-
sehen, eventuell kombiniert 
mit Wasserpumpen und einer 
Matschinsel. 

Als besonderes Highlight ha-
ben sich die Kindergartenkin-
der einen Bobbycar-Speed-
way gewünscht, eine mit 
Kunststoffmatten befestigte 
Rennstrecke. Gleich daneben 
soll wieder die geliebte Nest-
schaukel aufgestellt werden.

Bei so viel Action werden 
Kinder und Betreuer auch 
um die ruhigen Plätze dank-
bar sein. Unter Bäumen fin-
det sich so mancher Rück-
zugsort, wie die geplante 
Märchenecke mit Feuerstelle. 
Die überdachte Terrasse bie-
tet bei schlechtem Wetter den 
Kindern genügend Spiel- und 
Picknickfläche. In den Vorge-
sprächen mit Pfarrer Norbert 
Joschko und dem Kindergar-
tenpersonal sind viele weite-

re Ideen entstanden, die den 
Kindern ein breites Spektrum 
an Bewegung verheißt.

Deutlich pragmatischer ist 
der Eingangsbereich struktu-
riert. Parallel zur Straße blei-
ben Parkplätze für die Eltern  
bestehen. Zusätzlich entste-
hen vor dem Gebäude, quer 
zur Fahrtrichtung, Parkplät-
ze für die Mitarbeiter, die als 
Erste kommen und als Letzte 
gehen. Vor der eigentlichen 

Haustür stehen Unterstell-
plätze für Kinderwägen zur 
Verfügung. Auch Fahrräder 
mit Anhängern können vor 
dem Eingangsbereich abge-
stellt werden. 

Bis zum Bezug am 1. Septem-
ber wird der Garten einge-
grünt sein. Sobald sich Kin-
der und Eltern eingewöhnt 
haben, wird die Eröffnung 
gefeiert.      Gertrud Eichinger

Die neue Heimat wird fast 
dreimal so groß

Die Gebäudeansichten zeigen die viele 
Zugänge zum Außenbereich. 
(Pläne: Planungsgruppe Heilmaier, 
Lex-Kerfers Landschaftsarchitekten)

Das Logo 
der Kinder-
tagesstätte 
prägt den 
neuen 
Eingangs-
bereich.



Die beiden Partner Bernd Hansal und Werner Fischer freuen sich über das 
10-jährige Bestehen ihres Unternehmens. (Foto: GE)
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In die Werkstatt fahren, sich 
abholen lassen oder warten 
und irgendwann das Auto wie-
der abholen: ein Scheibenaus-
tausch kann Zeit und Nerven 
kosten. Ganz anders bei B&W 
Autoglas Center in Neufinsing.

Schon seit Jahren bieten die 
beiden Fachleute Bernd Han-
sal und Werner Fischer ihren 
Kunden kostenlos den Hol- 
und Bringdienst des Fahr-
zeugs. Diesen entspannten 
Service nehmen viele gerne 
an. Nach Absprache wird das 
Auto zuhause oder am Ar-
beitsplatz abgeholt und am 
gleichen Tag wieder an Ort 
und Stelle gebracht. Alterna-
tiv springt der mobile Vor-
Ort-Service ein.

Ob Steinschlag oder klei-
ner Riss - bevor noch mehr 
passiert, ist es sicherer, eine 

angeschlagene Autoscheibe 
auszutauschen. Schließlich ist 
ein kurzfristiger Termin für 
das Autoglas Center im Neu-
finsinger Gewerbegebiet  kein 
Problem. Die Scheiben in 
Erstausrüsterqualität werden 
punktgenau geliefert. Zusam-

men mit dem kompetenten 
Einbau durch das Team er-
hält der Kunde eine hervorra-
gende Leistung. 

Der Aktionsradius der Fach-
leute hat sich mittlerweile auf  
50 km ausgeweitet. Schließ-

lich ist jederzeit ein Fachmann 
erreichbar unter der Nummer 
08121 - 25 55 33, per Festnetz 
oder Handyweiterleitung.

Für das Serviceverständ-
nis gegenüber den Kunden 
ist es selbstverständlich, die 
Abrechnung mit dem Versi-
cherungsunternehmen direkt 
abzuwickeln. Häufig fällt der 
Schaden unter die Teilkasko-
Versicherung, die für den 
Kunden ohne jegliche Extra-
kosten gehandhabt wird. 

Die Qualität der Arbeit und 
der gelungene Service sind 
wohl die Gründe für den gu-
ten Ruf des Autoglas Centers. 
Die beiden Inhaber dürfen 
sich über ihr 10-jähriges Be-
stehen freuen. Sie waren eine 
der ersten, die mit ihrer Werk-
statt ins Gewerbegebiet Neu-
finsing gezogen sind.

Kostenloser Hol- und Bringdienst als entspannender Service

Kostenloser Hol- & Bringservice
Kostenloser Vor-Ort-Service

Am Isarkanal 1 (Gewerbegebiet) • 85464 Neufinsing
Rufen Sie uns an: 08121 / 25 55 33

Reparatur/Austausch • Scheibentönung • Smart-Repair



Im Ort Finsing wird sich in den 
nächsten Jahren sicher einiges 
bewegen. Die Bürgerinnen und 
Bürger nutzen die ermöglichte 
Beteiligung für eine zukunfts-
fähige Dorfentwicklung.
 
Während eines Seminars ha-
ben sich 26 Frauen und Män-
ner ganz unterschiedlichen 
Alters mit der derzeitigen Si-
tuation auseinander gesetzt. 
Sie haben gesammelt, was 
ihnen besonders am Herzen 
liegt und was sie schon lange 
stört, und das in seiner Wich-
tigkeit gewertet/gelistet. 

Aus den Schwerpunkten 
„Plätze im Dorf“, „Räume 
der Begegnung“, „ Soziale 

Angebote“, „Straße und 
Wege“ und „Ortsbild, Ent-
wicklung und Infrastruktur“ 
haben sich Arbeitskreise ge-
bildet, die in der kommenden 
Zeit mögliche Verbesserun-
gen herausarbeiten möchten. 
(Dokumentation des Semi-
nars unter www.finsing.de)

Unterstützt werden die Enga-
gierten durch die Planungs-
gruppe Raab und Kurz, die 
bereits viele Dorferneue-
rungen städtebaulich und 
landschaftsarchitektonisch 
begleitet haben. Mit ihrer 
Erfahrung können sie den 
Charakter des Ortes und sei-
ne Wohn- und Lebensqualität 
weiter entwickeln.     GE

Das eigene Umfeld 
 weiterentwickeln:

Dorferneuerung Finsing

Landkreis sucht Knowhow 
der Bürger
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Öffnungszeiten:
Mo und Mi 9-12
und 16-18 Uhr,  
Do - Fr 9-18 Uhr
durchgehend,  
Sa 9-12 Uhr 
(Dienstag geschlossen)

Finsinger Hofladen 
Geltinger Straße 20 
85464 Finsing 
Tel. 0 81 21 - 7 96 80

Jeden Donnerstag 
frisches Brot

mehr als 60 Käsesorten, 
auch laktosefrei

feine Käseplatten 
für jeden Anlass

Eier, Gemüse, Wildbret 
und vieles mehr

Aronia-Saft -
Ihrer Gesundheit
zuliebe

Einkaufen mit Genuss

Bürgerdialog ist das neue 
Stichwort. Doch was steckt 
dahinter?

Als zum Jahreswechsel die 
Müllgebühren im Landkreis 
Erding umgestellt worden 
sind, kamen aus der Bevölke-
rung viele Verbesserungsvor-
schläge. Potential, das durch-
aus genutzt werden kann.

In seiner jüngsten Sitzung 
hat der Ausschuss für Struk-
tur, Verkehr und Umwelt im 
Landratsamt beschlossen, 
eine Bürgerbeteiligungs-
plattform im Internet zu in-
stallieren, um die Ideen und 
Vorschläge der Erdinger auf-
zugreifen. Das Forum „Mit-
reden im Landkreis Erding“ 
wird sich zum Einstieg mit 
unserer Abfallwirtschaft aus-
einander setzen. Konkret ste-
hen drei Themen, die in der 
letzten Zeit im Plenum ange-
regt wurden, zur Debatte:

Sperrmüll (Antrag der CSU):
was ist vor dem Hintergrund 
einer ressourcenschonenden 
Abfallwirtschaft den Bürgern 
wichtig.

 Elektro-Altgerätesammlung 
(Antrag der SPD): mehr 
Bürgernähe durch eine 
Ausweitung auf mehrere 
Recycling-Standorte.

Gebührensystematik: Er-
fahrungen und Anregungen 
einfließen lassen oder auch 
pauschale gegen gewichtsbe-
zogene Abrechung abwägen. 

Ab Ende Mai soll unter www.
landkreis-erding.de die On-
line-Plattform für ein halbes 
Jahr erreichbar sein. Nach 
der Registrierung können 
sich Erdinger Bürger hier mit 
Vorschlägen, Kommentaren 
und Bewertungen einbringen. 
Für einen respektvollen Um-
gang sorgt ein professioneller 
Moderator. 

Damit sich im Vorfeld jeder 
Beteiligte ordentlich infor-
mieren kann, werden Fak-
ten und eine Darstellung der 
aktuellen Situation separat 
eingestellt.

Da nicht jeder Bürger über 
das Internet kommunizieren 
möchte oder kann, wird der 
Landkreis parallel einen Fra-
gebogen verteilen. 

Die abschließende Auswer-
tung wird HYVE Innovati-
on Community GmbH aus 
München durchführen. Mit 
den Ergebnissen können zum 
Jahresende die nächsten Ge-
bührenverhandlungen gestal-
tet werden, die für vier Jahre 
verbindlich sein werden.   GE

Hofener Straße mit Blick auf die Finsinger Kirche. (Foto: GE)







Die Reifen der Elektrokarts liefen heiß - 12.000 Fahrerlizenzen 
nach nur sechs Monaten – eine erfolgreiche Bilanz für die Go-
kart Arena in Neufinsing. „Die Indoor Bahn kommt bei unseren 
Gästen super an“, freut sich Geschäftsführer Ali Dogan über den 
Ansturm. „Besonders beliebt ist die Strecke unter der Woche bei 
Firmen, die ihre Teambuildings gern hier abhalten.“

Über die GoKart Arena
Die GoKart Arena & Fami-
lienpark Neufinsing GmbH 
eröffnete Anfang September 
2012 ihre Indoor Kartbahn 
in Neufinsing nur 25 Minu-
ten vom Münchner Zentrum 
entfernt. Auf der schnellen 
und kurvenreichen Strecke 
sind jeweils 12 der insgesamt 
24 Elektrokarts der Marke 
Rimo zur selben Zeit unter-
wegs. Elektrokarts sind eine 
umweltfreundliche, geräusch- 
und abgaslose Alternative 

zum bekannten Kartfahren 
und ermöglichen es somit ei-
nem breiteren Publikum am 
Rennvergnügen teilzuhaben. 
Neben der Kartbahn betreibt 
die GoKart Arena noch ein 
italienisches Restaurant und 
einen Biergarten, die zusam-
men Platz für 300 Gäste bie-
ten. Weitere 300 Personen 
können im Eventbereich der 
Anlage versorgt werden, der 
mit modernster Licht- und 
Soundanlage ausgestattet ist. 
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Ein Antrag des FC Finsing, 
im Sport- und Jugendheim 
zusätzliche Duschen und Um-
kleiden zu errichten, hat regel-
recht eine Lawine ausgelöst. 

Bei einer Begehung des Sport-
heims im März 2012 wollten 
sich Bürgermeister Kressirer 
und einige Gemeinderäte ge-
meinsam mit Architekt Heil-
maier vor Ort die Umbau-
möglichkeiten ansehen. Doch 
statt der erhofften Erweite-
rungen wurde sichtbar, dass 
der Brandschutz der vergan-
genen vier Jahrzehnte keinen 
sicheren Schutz mehr bot. 
Besonders fatal zeigte sich die 
Situation im Dachgeschoss, 
in dem eine Sauna mit Ruhe-
raum von den Sportlern gerne 
genutzt wurde. Diese beiden 
Räume wurden unverzüglich 
geschlossen.

Erste Aufgabe war nun für die 
Gemeinde, das Ausmaß mög-
licher Brandgefährdungen 
zu ermitteln und ein Brand-

schutz-Konzept für das ge-
samte Gebäude zu erstellen. 
Das braucht Zeit. Sehr zum 
Ärger des FC Finsing, der 
für seine wachsende Zahl an 

jungen Fußballern dringend 
Platz benötigt. Provisorisch 
konnten in der benachbarten 
GoKart Arena Umkleiden 
und Duschen genutzt werden. 
Inzwischen wurde das Unter-
geschoss durch einen Con-
tainer mit sanitären Anlagen 
erweitert.

Bauphysik und Baumateriali-
en, zum Teil tragende Säulen, 
entsprechen nicht mehr den 
aktuellen Brandschutzanfor-
derungen. Auch ein zweiter 
Rettungsweg ist ein absolutes 
Muss. Bei so gravierenden 
Umbaumaßnahmen macht 
eine lange geforderte energe-
tische Überarbeitung Sinn.

Ist da nicht gleich ein Neubau 
die konsequente Entschei-
dung? Eine beliebte Nut-
zung birgt auch eine mögli-
che Lärmbelastung für die 
Anwohner in sich. Doch ein 
kurzer Überschlag des Archi-
tekturbüros ergab eine Sum-
me von geschätzten 6 Mio. 
Euro, damit war der Neubau 
schnell vom Tisch.

Nach vielen intensiven Ge-
sprächen mit allen beheimate-
ten Vereinen wurde ein Raum-
nutzungskonzept erarbeitet. 
Damit können die Gruppen 

leben und haben auch eigene 
Ideen eingebracht. Der Kos-
tenrahmen bewegt sich hier 
im Bereich von 2 Mio. Euro. 
Bei Mitarbeit der Vereinsmit-
glieder können sicher noch 
Kosten eingespart werden.

Das Sport- und Jugendheim 
an seinem einmaligen Stand-
ort wird nun in den kommen-
den Jahren massiv umgebaut. 
Architekt Heilmaier hat den 
Auftrag, Kosten zu ermitteln.
Vor den eigentlichen Haupt-
baumaßnahmen werden das 
Gebäude nördlich bis zum 
Jugendraum mit einem ein-
fachen Lagerraum verlängert 
und die ehemalige Wohnung 
im Erdgeschoss zu Umklei-
den für den FC Finsing um-
gebaut. Damit werden die 
akute Raumnot behoben und 
teure Provisorien vermieden.

Ohne Zeitdruck kann dann 
der südliche Gebäudeteil ab-
gerissen und neu errichtet 
werden.                               GE

Teilabriss des Sportheims möglich

Der Raumnutzungsplan ist schon 
weit gediehen: blau - Schützenver-
ein, grün - Fußballer, rot - Gastro-
nomie, gelb - Theaterkastl, violett 
- Burschenverein Neufinsing. Behin-
derten gerecht kann endlich ein Auf-
zug durch alle Stockwerke geführt 
werden.



Die Sense  
heute wieder ein gefragtes Handwerkzeug

Im vergangenen Sommer ha-
ben sich einige Bürger näher 
für die Mahd mit der Sense 
interessiert. Der Gartenbau-
verein und die Gemeinderefe-
renten im Ferienprogramm ha-
ben  zwei Kurse angeboten, in 
denen Josef Irl aus Lengdorf 
die Kunst der Sensenmahd und 
des Dengelns den Neugierigen  
näher gebracht hat.

Die Redaktion hat Josef Irl 
gebeten, in unserem „geh-
Schaufensterln“ diese traditi-
onelle Technik zu beschreiben. 

War früher der Umgang mit 
der Sense in der ländlichen 
Bevölkerung eine Selbstver-
ständlichkeit, so hat heute 
diese Arbeit, zumindest bei 
der jüngeren Generation, 
Seltenheitswert. Die Sense 
als ein altes Handwerkzeug 
ermöglicht eine sehr schonen-
de Mahd auf allen erhaltens- 

und schützenswerten Flächen 
und könnte Motormäher 
auf biologisch empfindlichen 
Feuchtgebieten ersetzen. Bei 
der Handhabung mit der Sen-
se ist allerdings größte Vor-
sicht geboten.

Schleifgeräte zum Schärfen 
der Sense haben sich bisher 
nicht so gut bewährt, daß 
dadurch das Dengeln über-
flüssig wäre. Dengeln ist 
vergleichbar mit dem Kalt-
schmieden und muss sorg-
fältig mit gezielten Hammer-
schlägen erfolgen, damit die 
Schneidefläche möglichst 
breit (3 bis 4 mm) und dünn 
(unter 0,2 mm) getrieben 

wird. Durch Fehlschläge ver-
zieht sich das Stahlblech in 
Wellenform oder die Sense 
erhält Risse, beides erschwert 
die Mäharbeit und ermög-
licht kein gleichmäßiges Wet-
zen. Die durch Dengeln ge-
triebene Schneide darf auch 
nicht zu dünn sein, weil sonst 
harte, zur Verholzung neigen-
de Pflanzen (z.B. Wiesenker-
bel, Bärenklau und Ampfer) 
die Schneide umbiegen oder 
zerreißen können. Mit Hilfe 
der Fingernagelprobe lässt 
sich der optimale Dangel 
feststellen.

Gedengelt wird auf zwei 
verschiedenartigen Dengel-

stöcken, daher leiten sich die 
Begriffe schmal-  und breit-
dengeln ab. Das Schmalden-
geln erfolgt auf einer eisernen 
keilförmigen Unterlage, deren 

obere Schmalseite noch etwa 
einen Zentimeter stark und 
ca. vier Zentimeter breit ist. 
Zum Breitdengeln wird ein 
quadratischer etwa 16 qcm 
großer Eisenklotz mit einer 
ebenen Fläche verwendet.
Die Sense mit der Spitze 
und der gegenüberliegenden 
Breitseite wurde zur besseren 
Führung bei der Mahd am 
Sensenstiel so befestigt bzw. 
eingestellt, dass ein leicht 
verkleinerter 90Grad-Winkel 
entsteht. In der Fachsprache 
bedeutet dies, dass die Spitze 
gegenüber der Breitseite um 
ca. 2 bis 3 Fingerbreit nach 
innen stehen soll.

Gemäht wird in leicht ge-
bückter Haltung bei schlür-
fendem Gang. Der Schnitter 
steht dabei immer näher bei 
der abgelegten Mahd als am 
ungeschnittenen Bestand. Die 
günstigste Drehbewegung, 
die aus der Hüfte heraus er-
folgt, ist dann erreicht, wenn 
die Sensenspitze in gleicher 
Höhe bis zum rechten Stand-
bein zurückgezogen wird und 
das breite Sensenende bei der 
folgenden Mähbewegung bis 
in Höhe des linken Stand-
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Oben: Josef Irl führt nicht nur 
die Feinarbeit vor, sondern er-
läutert auch die Theorie dazu.  
Links und unten: Vor der Mahd  
muss das Werkzeug vorbereitet wer-
den. Mit dem Hammer dengelt der 
Schnitter das Metall zu einem dün-
nen Blatt und mit dem Wetzstein 
schärft er die Klinge. 



Jetzt NEU:
Naturtrüber Radler!

Schweiger 
Helles Export mit 

natürlichem  
Citronensaft.
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Ebersberger Straße 25
85570 Markt Schwaben bei München
www.schweiger-bier.de
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beines durchgedrückt wird. 
Die so beschriebene Dreh-
bewegung verringert durch 
entsprechenden Schwung den 
Kraftaufwand und ermög-
licht einen sauberen Schnitt. 

Aufgrund der kurzen Be-
schreibung wird noch kein 
ungeübter Mäher zum per-
fekten Schnitter, aber viel-
leicht gibt der kleine Bericht 
neue Impulse für umwelt-

freundliche Pflegearbeiten   
nach dem Motto:
»Mähen mit der Sense pflegt 
schonend die Natur und be-
wirkt ohne Arzt und Pillen 
die schlanke Figur.«

Anmerkung der Redaktion:
Wer‘s selbst ausprobieren 
oder üben möchte, kann sich 
gerne an die Redaktion wen-
den. Der Kontakt wird gerne 
hergestellt. Übung macht den Meister. Da spielt das Alter keine Rolle.
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